
Winter nur verſchlagenes Waſſer zu reichen Jm Sommer entnimmt
man es um dieſen Zweck zu erreichen dem Brunnen einige Zeit vor
dem Tränken im Winter füllt man die Eimer nach dem Tränken und
ſtellt ſie bis zur nächſten Waſſergabe im Stalle auf oder ſtellt in den
Stall beſſer noch ein größeres Geſäß mit paſſendem Verſchlußdeckel
auf welchem man das Tränkwaſſer entnimmt um es nach dem Trän
ken ſofort wieder zu füllen

4 Als Hühnerfutter wird vielfach das Abfallgetreide verwerthet
und es wird daſſelbe wenn die Hühnerbeſitzer nicht ſelbſt Landwirthe
ſind beſonders zu genanntem Zwecke angekauft weil es billiger iſt
Der Preis des Abfallgetreides iſt aber nur ſcheinbar ein billiger weil
letzteres in der Regel recht wenig Futterwerth hat und zwar um ſo
weniger wenn es mit vielen werthloſen fremden Beſtandtheilen ver
mengt iſt Außerdem enthält es oft noch Stoffe welche der Geſund
heit der Thiere nachtheilig ſind Auch wird durch die vielen und
viele in dem Abfallgetreide enthaltenen Unkrautſamen Flughafer
Vegrlwicken Kornrad Hederich Kleeſeide und dergleichen der
Dün er und dadurch das Feld verunkrautet Der Landwirth muß
allerdings ſeine Getreideabſälle durch das Geflügel verwerthen Sie
ſind aber vor dem Gebrauch gut zu kochen damit ihre ſchädliche
Wirkung vermindert und die Keimkraft der Unkrautſamen zrrſtört
wird Solche Getreideabfälle aber bei den billigen Getreidepreiſen zu
kaufen empfiehlt ſich durchaus nicht ſie ſind auch zu dem ſcheinbar
billigen Preis verhältnißmäßig zu theuer Wer Hühnerfutter kaufen
muß lege etwas mehr Geld an und kaufe nur gute Körner um ſo
mehr da ja die Getreidepreiſe ohnehin niedrig ſind Wo die Hühner
keinen freien Auslauf haben ſodaß ſie keine Würmer Jnſekien c

können muß man ihnen neben den Körnern Fleiſch reichen
eine kleine Hühnerſchaar genügen die Fleiſchreſite aus dem Haus

te bei größerem Bedarf empfiehlt ſich das amerikaniſche Fleiſch
ermehl weil das Kilo deſſelben zu 20 25 Pfg zu erhalten iſt

Das Fleiſchfuttermehl iſt bei der Behandlung bequemer reinlicher und
appetitlicher als die Fleiſchabfälle aus Schlächtereien und Abdeckereien
Daſſelbe iſt mit kochendem Waſſer abzubrühen und abzukochen damit
die in ihm etwa enthaltenen Pilze unſchädlich werden Milch Molke
und Käſe ſind ebenfalls als Fleiſchnahrung zu betrachten Durch
Liter Milch kann einem Huhn die Hälfte des täglichen Eiweißbedarfs

deckt werden Sie kann als Getränk dargexeicht oder zum Her
en von Weichfutter mit Kartoffeln Kleie und dergl verwendet

werden Abgerahmte Milch Mager und Sauermilch eignen ſich ebenſo
u Vollmilch wodurch die Futterkoſten nicht weſentlich geſteigert

r

Durcqhfall der Kälber Sobald die Entleerungen des Kalbes
einen durchdringend üblen ſauren und faulen Geruch annehmen ſo
ſoll für zweckmäßige Behandlung Sorge getragen werde genügend
viele und trockene Stren ſei das Erſte Oſt hilft das Einbinden des
Bauches mit Ausnahme der Stelle bei männlichen Thieren zur Ent
laſſung des Harnes eine Futteränderung muß gleichfalls eintreten
Die Milch ſoll nur in gekochtem a verabreicht werden und
empfiehlt ſich auf den Liter ein Kaffeelöffel voll fuſelfreier Spiritus
zuſatz Mohnkuchen in Waſſer aufgelöſt und der Milch zu zwei Drittell ſtillt den Durchfall Hat man Rhabarbertinktur ſo ſchütte
man dem kranken Thiere 3mal täglich je einen ſtarken Kaffeelöffel
voll ein Sehr oft hilft auch ein Einguß von einhalb Liter Kamillenthee
mit 1 Gramm Salicylſäure und ein Gramm Salicylſäure und 1 Gr
Tannin oder die Abkochung von ein Viertel Liter geröſteten und ge
mahlenen Eicheln 1 Liter auf dreimal pro Tag vertheilt

t Ein tägliches Bewegen der trächtigen Stuten iſt für die
Geſundheit und das Gedeihen derſelben wie auch für den Fötus un
bedingtes Erforderniß Dasſelbe muß jedoch im Schritt ſtattfinden
und nicht wie es leider noch vielfach geſchicht im rückſichtsloſen Trabe
Ein Fall in der Stuten iſt möglichſt zu vermeiden weshalb das Be
wegen auf holperigen Wegen und bei Glatteis beſſer unterbleibt Am
beſten iſt das Führen am Halfter Freies Herumlaufen z B auf der
Düngerſrätte auf dem Binnenhofe iſt zu vermeiden denn hiermt iſt
ſtets die Gefahr verbunden daß die Thiere fallen ſich einander ſchlagen
umſomehr wenn freies Umherlaufen nur dann und wann geſchieht
Auch entwickeln die Thiere vielfach ſolchen Muth daß ſie ſchnell in
Schweiß gerathen infolge deſſen ſich leicht Erkältungen einſtellen und
iſt es nicht ſelten daß die Stuten verwerfen Hauptſächlich iſt das
Bewegen nothwendig wenn ſtarke Anſchwellungen der Beine der
Milchgefäße die ſich häufig bis zu den Vorderbeinen hinziehen ſich
einſtellen Von einem Pferdezüchter wurde geſehen daß ſolche An
ſchwellumgen bei ruhenden Fohlenſituten platzten und die Thiere großen
Schmerz erlitten ſie vermochten ſich nicht niederzulegen und ſpäter
wollten die Fohlen nicht ſaugen

Der Durchfall der Ferkel iſt meiſt eine Folge von Erkältung
naſſer Streu und Unrrinlichkeit theilweiſe aber auch eine Folge allzu
kräftiger und allzureichlicher Fütterung der Mutterſchweine Die Thiere
ſondern gelblichen widrig und ſauer riecheuden Koth ab und ſtülpen
wohl gar in Folge von Schmerzen den After um Dauert die Krank

it länger ſo magern ſie ab fallen an den Hungergruben ein und
kommen großen Durſt Wärme Reinlichkeit Desinficirung der

Stallabtheilungen und Tröge mit Kalkwaſſer und Karbolſäurelöſung
ſowie die öftere Verabreichung von Kreidepulver im Futter ſind hier
gegen ſehr zu empfehlen

t Was gehört zur Reinlichkeit beim Melken Man befleißige
ſich der größten Reinlichkeit wie beim ganzen Milchweſen ſo auch
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namentlich beim Melken Was hierin beim Melken verſäumt wird läßt
ſich ſpäter nicht mehr gut machen Zu dieſer Reinlichkeit gebört
1 daß die Perſon die das Melken beſorgi vorher die Hände gründlich
wäſcht und ihre Haare ſo ordnet daß davon keine in die Milch fallen
können 2 daß das Euter jedesmal vor dem Melken gewaſchen und
abgetrocknet wird 3 daß die Milchgeſchirre ſpiegelblank ſind und auch
keinen üblen Geruch an ſich haben Sie ſind deshalb täglich tüchtig
auszuſcheuern Blechgefäße ſind beſſer ſauber und geruchfrei zu halten
als hölzerne Gefäße 4 das Milchſieb oder Seihtuch muß jedesmal
nach derr Gebrauch ſofort tüchtig ausgewaſchen und nicht eher wieder
benutzt werden als bis es vollſtändig getrocknet iſt

4 Die Verſtopfung bei Hühnern entſteht durch den Genuß
einer zu großen Menge trockener und erhitzender Nahrungsmittel bei
nicht gehörigem Saufen dazu z B nach Hafer Hanf Samen des
Spergels u ſ w Man heilt dieſelbe wenn man den Hühnern längere
Zeit Weißbrod in Fleiſchfuppe getaucht giebt Wird das Uebel hier
durch nicht behoben dann nehme man den abgeſetzten Schaum im
Suppentopfe ſetze ein wenig Roggenmehl und feingehackten Lattich
hizu laſſe alles zuſammen kochen und gebe es den Hühnern und
ſollte das Uebel ſelbſt dieſem Mittel noch nicht weichen gebe man
70 Gramm Manna die man in der vorher erwähnten Zuſammen
ſetzung welcher man zu dieſem Zwecke mehr Flüſſigkeit zugiebt auflöſt
darin Weißbrod tunkt und dieſes vorwirft Die Erfahrung hat be
wieſen daß es keine Verſtopfung giebt die nicht durch letzteres Mittel
behoben wird

Ein ſehr guter Leckerbiſſen für Tauben beſteht aus 10 Liter
Lehm 1 Pfund Mehl 1 Hand voll je von folgenden Gegenſtänden
Kümmel Anisſamen gemahlene Gewürznelken Feldkümmel Dill
Bockshornſamen gepulverte Assafoedita gewöhnlichem Salz Leinſamen
Kanarienſamen Hanf und Nelkenpfeffer Dieſe Jngredienzien werden
gut durcheinander gemiſcht und dann mit Waſſer zu einem ſteifen Brei
geknetet drei Brode daraus geformt und dieſe eine Stunde lang im
mäßig warmen Ofen gebacken Die Bereitung iſt umſtändlich aber die
Wirkung macht die Mühe bezahlt

i Wenn en guter Legehühner Ein gutes Legehuhn
iſt leicht von einem ſchlechten zu unterſcheiden Das erſte Zeſchen liefert
der Kamm und der Bart Je dunkel ſcharlachrother dieſe während der
Legrperiode ſind um ſo beſſer ſind die Eierleger Blaßroth gefärbte
Kämme ſchmutzigweiße gelblich roſarothe Ohrſcheiben deuten auf
ſchlechte Eierl ger Genügende Menge Kalk oder Eierſchalen dem Futter
beigegeben ſind unbedingt den Hühnern zu reichen ſollen ſie reichlich
und gut legen

Hauswirthſchaftliches
Haarſtärkungsmittel Man ſchneide 560 Gramm Buchsbaum

holz fein und koche es mit 1 Liter Regenwaſſer eine Stunde lang
Hierauf wird das Ganze durchgeſeiht und das gleiche Quantum guter
alter Wein ferner 70 Gramm peruvianiſcher Balſam und 35 Gramm
Chinarindentinktur zugeſetzt Von dieſer Miſchung nimmt man Abends
und Morgens einen Kaffeelöffel voll und reibt die Haare tüchtig da
mit ein

Aepfel einzumachen Man nimmt hierzu Borsdorfer Aepfel
die reif aber noch ganz hart ſind ſchält und halbirt ſie ſchneidet das
Kernhaus aus legt ſie in eine Kaſſerolle übergießt ſie mit kochendem
Waſſer auf Schock Aepfel 2 Liter Waſſer gerechnet fügt eine
Stange ganzen Zimmt hinzu und läßt ſie einige Male damit aufkochen
worauf man ſie herausninmt und auf einem Durchſchlag abtropfen läßt
Dann läu ert man auf Klg Aepfel 375 Gramm Zucker in Liter
Waſſer drückt den Saft von 2 Citronen hinzu legt auch die Schale
einer Citrone hinein läßt die Aepfel darin ziemlich weich ſieden und
thut ſie nach dem Erkalten in die Einmachegläſer Der Saft wird
noch bis zur Syrupdicke eingikocht ausgekuhlt und dann über die
Aepfel gegoſſen die man mit einem rumbefeuchteten Papier bedeckt und
wohlverwahrt an einem kühlen Orte aufbewahrt

Darmkatarrh Das Wichtigſte bei der Behandlung chroniſcher
Darmkatarrhe iſt die Einhaltung einer ſtrengen Diät deren Wichtig
keit im Verlaufe des Leidens ſelbſt genügend kennen gelernt wird
Namentlich iſt bei ſolchen Patienten bei welchen dünne Entleerungen
ſich während der Nacht einitellen die Wahl der Abends zu genießenden
Speiſen von großer Bedeutung Eine Taſſe Cacao mit Zwieback ein
Teller Schleimſuppe mit Ei oder Malto Leguminoſe mit Milch oder
Fleiſchbrühe gekocht iſt in ſolchen Fällen das Zuträglichſte Als Ge
tränk paßt nur ein herber Rothwein z B griechiſcher Camarite
Sind die Entleerungen mit Schmerzen und Zwang verbunden ſo
bringen Stärkeklyſtiere mit oder ohne Zuſatz von einigen Tropfen
Opiumtinktur bedeutende Erleichterung Doch iſt die Verordnung der
letzteren immer Sache des behandelnden Arztes

4 Theeſtangen Aus kg Mehl 250 g Butter 90 g Zucker
2 Eiern 30 g aufgelöſter Hefe 30 g geſtoßenen Mandeln 125 g ge
reinigten Korrinthen e J lauwarmer Milch und etwas Salz bereitet
man einen Hefeteig den man recht blaſig ſchlägt zugedeckt an einem
warmen Ort aufgehen läßt und auf dem Kuchenbrett zu zwei Finger
langen ziemlich ſchmalen Stangen formt Sind dieſelben nochmals
aufgegangen ſo beſtreicht man ſie mit Ei oder Butter bäckt ſie ſchön
dunkelgelb überzieht ſie hierauf nach Belieben noch mit einer Roſen
waſſerglaſur oder ſervirt dieſe ſchmackhaften Theeſtangen unglaſirt
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Ueber Gelenkſenche Knochenbrüchigkeit und
Beinweiche

Von Carl Schincke
Alle in Haus und Hof gezüchteten Nutzthiere ſind jahraus

und jahrein vielen Krankheiten unterworfen die theils epidemiſch
auftreten und Fch ſeuchenartig verbreiten oder ſich auf einzelne

Fälle beſchränken Jm Allgemeinen liegt der Grund der
Erkrankung in einer mangelhaften Stallpflege d h dem be
ſtändigen Aufenthalte in ungeſunden feuchten Ställen und
in einer mangelhaften oder unpraktiſchen Ernährung die
vielen Thieren zu Theil wird

Da die Ernährung vieler Thiere nur zu oft mit minder
werthigem gewerblichen Abfallfutter oder nährarmen Fnutter
mitteln erfolgt die oft nur ſehr geringe Mengen der be
ſonderen Nährſtoffe beſtehend in Eiweiß Fett Kohlehydrat
Salze u ſ w enthalten ſo tritt eine Störung der Wachs
thumsthätigkeit ein indem die dem Blute einverleibten Nährſtoffe
in keiner Weiſe zur normalen Entwicklung der thieriſchen
Organe ausreichen

Pferde Kühe Schweine Schafe u ſ denen eine
geringwerthige Fütterung zu Theil wird bleiben nicht nur
in der Körperentwicklupg ſondern auch in der Fleiſch und
Fettproduktion und in der Milchergiebigkeit zurück da zur
Abſonderung dieſer Produktionsſtoffe dem Organismus die
erforderlichen Nährſtoffe fehlen Die Folgen dieſer unpraktiſchen
Fütterungsweiſe zeigen ſich bei allen Thieren indem ſie ab
magern der Lecke und Nageſucht verfallen und an der
Knochenbrüchigkeit Beinweiche oder an der ſogenannten
Kälber Lämmer und Ferkellähme erkranken

Die Urſachen dieſer Krankheiten die zu gewiſſen Zeiten
ſeuchenartig auftreten liegen keineswegs in der Degeneration
der Raſſe ſondern in der mangelhaften Ernährung Ob
wohl die Thiere große Mengen von Futter vorgeſchüttet
erhalten um die durch den Lebensprozeß verbrauchten orga
niſchen wie mineraliſchen Nährſtoffe zu ergänzen ſo genügt
dieſe Fütterung keineswegs da man hier nur die organiſchen
Beſtandtheile in Betracht zieht während man die mineraliſchen
Nährſtoffe unbeachtet läßt

Die Folgen dieſer unpraktiſchen Fütterungstheorie zeigen
ſich darin daß die Kühe Schweine Lämmer Schafe u ſ w
im Knochenbau zurückbleiben und nur geringe Nutzprodukte
in Milch und Fleiſch liefern da dieſen zur Erzeugung dieſer
Produkte die erforderlichen Nährſtoffe fehlen

Neben den organiſchen Nährſtoffen ſind die mineraliſchen
zum Gedeihen Wachſen zur Erzeugung von Nutzprodukten
ſowie zur re Thierkrankheiten unbedingt
nothwendig Thiere nur eine geringe Menge der erfor

derlichen mineraliſchen Nahrung erhalten magern ab ent
kräftigen und fallen mancherlei Krankheiten anheim die den
Tod herbeiführen

Allbekannt iſt es daß in allen Futtermitteln zwei ſehr
wichtige Nährſtoffe nämlich die organiſchen und mineraliſchen
Subſtanzen enthalten ſind Die organiſchen Nährſtoffe be
ſtehen aus Eiweiß Fett Kohlehydrat Zucker u ſ w und
dienen zur Bildung und Ergänzung aller fleiſchigen und
ſehnigen Beſtandtheile Die mineraliſchen Nährſtoffe beſtehen
hanptfächlich aus Phosphorſäure und Kalk und dieſe beiden
Stoffe dienen zur Bildung Härtung und Befeſtigung der
Knochen zumal alle Knochen aus 7 Theilen Phosphorſäure
und Kalk und aus organiſchen Subſtanzen wie Leim
Fett Faſern u w beſtehen Das Wachsthum und die
Bildung beziehungsweiſe die Feſtigkeit der Knochen hängt
daher einzig und allein von dem Vorhandenſein der in den
Futtermitteln euthaltenen mineraliſchen Stoffen nämlich der
Phosphorſäure und des Kalkes ab

Da das Knochengerüſt das Fundament bildet von e
Beſchaffenheit das Wachſen und Gedeihen aller Wirthſchafts
und Nutzthiere abhängt ſo erklärt es ſich daß zur Erhal
tung geſunder und kräftiger Thiere die mineraliſchen Nähr
ſtoffe unbedingt nothwendig ſind

Phosphorſäure und Kalk bedürfen die Thiere nicht nur
allein zum Aufbau des Knochengerüſtes und zur Befeſtigung
dieſer mit den Sehnen ſondern in Verbindung mit den Ei
weißſtoffen zur Erzeugung derjenigen Säfte die zur Er
gänzung des Stoffwechſels bedingt werden Der phosphor
ſauere Kalk iſt im Thierkörper dem beſtändigen Wechſel
unterworfen indem durch die natürlichen Entleerungen und
Ausſcheidungen Mengen dieſes Mineralſtoffes den Thierkörper
verlaſſen und eine beſtändige Ergänzung zu erfolgen hat
So ſcheidet das Rind in jedem Liter Urin 4 Gramm und
eine Kuh in jedem Liter Milch 5 Gramm phosphorſauren
Kalk aus

Producirt eine Kuh täglich 12 Liter Milch ſo gehen in
dieſe 40 50 Gramm phosphorſaurer Kalk über Auch im
Koth gehen Beſtandtheile von Phosphorſäure und Kalk ab
daher dieſer Mineralſtoff dem beſtändigen Wechſel unter
worfen iſt Thiere die mineralarme Futterſtoffe erhalten
bleiben in der Milch und im Fleiſche zurück erzeugen ſchwache
Geburten wobei ſie in der Regel abmagern dahinſiechen und
verenden Zu den Krankheiten die ihren Grund im Fehlen
von Mineralſtoffen haben gehören Die Knochenbrüchigkeit
ſowie die Beinweiche Kälber Lämmer und Ferkellähme

Die Knochenbrüchigkeit tritt je nachdem ſie trächtige
milchende Thiere oder das Jungvieh befällt ſehr verſchiedenartig auf Beim Jungvieh ſtellen ſich Auftreibungen der
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Am 8 e 7 eGelenkenden beſonders der Kronen des Feſſelgelenkes ein Der phosphorſaure Kalk wird dem Rindvieh den Thomasmehl düngen ſondern das Superphosphat mit zu Hilfe neh s Bei der Butterbereitung ſpielt auch das Waſſer eine veden
ich in ei ar i tark tende Rolle Ein Gutsbeſitzer in Dänemark der eine größere Meiereiwozu Ausbuchtungen der Sehnenſcheiden und Gelenkkapſeln Schweinen und Schafen angefeuchtet mit Klee oder Schrot n r r einrichtete erhielt von ſahen Abnehmern die Nachricht daß ſeine

5 biegungen einzelner Gliedmaßen beſonders der RöhrenkochenD 3 ler Phos äure durch T smehl zu erſetzen und es tritt hier ſelbe ganz vorzüglich Jſt daher die Butter nicht haltbar und vonauf welche mitunter ſo hochgradig werden daß der vordere Kleingeflügel 2 und Edelwild 20 30 Gramm phosphor ahnen rn ben leihen Werth der citrat ſchlechtem Geſchmack ſo ſollte man mit der Unterſuchung des Waſſers
orpe heil oft eine Hand breit niedriger wie der Hinter ſauren Kalk löslichen Phosphorſäure des Thomasmehl ausgeſprochen hat die viel nicht ſäumeniſt Beim Ankauf von Knochenfuttermehl achte man darauf umſtrittene Behauptung 1 Kg citratlöslicher ThomasmehlPhosphor g Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft widmet dem ver
Bei hochträchtigen Thieren ſtellt ſich dieſe Krankheit oft daß das Präparat unter Garantie geliefert wird frei von r v un re den gleichen Düngewerth wie 1 kg e hl r e e n e

J ich i Wei in i i i f ü 4 uperphosphatPhosphorſaure Beachtung und fördernde Thätigkeit Bei Behandlung der Frage dertig r r ein r Chlor und Arſen iſt keine r hat 40 41 Im Anſchluß hieran will ich bemerken daß die ſeit Kurzem ange beſten Konſervirung des Stallmniſtes iſt das mechaniſche Feſttreten und
de un rho tegen bleben und in kemer ſe Prozent Phosphorſäure enthä n auf dem chemiſchen ſtrebe Bewerthung der Thomasmehle nach ihrem Gehalt an citrat Feuchthalten in ſeiner Bedeutung immer mehr hervorgekreten und da

auf die Beine zu bringen ſind Werden dieſe Thiere mit Wege extrahirt wurde Ein vorzügliches Präparat das die löslicher Phosphorſäure bereits gute Früchte getragen hat Seit man mit der Werth der ſog Tieſſtälle alſo ſolcher Viehſtälle in denen derl Gewalt zum Aufſtehen gebracht ſo wanken ſie unter Be genannten anerkannten Eigenſchaften beſitzt und ſich in der weiß daß der Düngewerth der ſeither auf den Markt gekommenen Miſt monatelang liegen bleiben kann unter den Thieren bis zur Aus
1 ſchwerden eine kurze Strecke vorwärts worauf ſie zuſammen praktiſchen Thieraufzucht ſehr gut bewährt hat liefert und Thomasmehle ein ſehr verſchiedener der Werth der döhmiſchen Merle fuhr auf den Acker Um nun die damit gemachten Erfahrungen zu

z z Suad ein ausnehmend geringer war ſeit man weiß daß der Grad der ſammeln und zu verwerthen ſendet die Bauſtelle der Deutſchen Landl brechen und oft doppelte Brüche der Röhrenknochen erleiden erzeugt die Knochenmehl und Spodiumfabrik zu Brechelshof Citratlöslichkeit der ThomasmehlPhosphorſfäure einen genügend zu Pirthſchafts Geſellſchaft an Intereſſenten umfaſſende Fragebogen aus
t Stehen die Thiere auf ſo geſchieht dies zögernd wobei durch in Schleſien Die Koſten für dieſes nützliche mineraliſche treffenden Ausdruck für den relativen Düngewerth derſelben abgiebt und will auf dieſem Wege eine hochwichtige landwirthſchaftliche Bau

Die bereiten den Thieren große
erzen daher ſie nach Möglichkeit jede Bewegung ver

meiden vorſichtig aufſtehen und mit feſtgeſtellter Wirbelſäule
ſteifen Gelenken ſchrittweiſe vorwärts ſchreiten

Hierbei bleiben ſie beim Nachlaſſen der Freßluſt nicht
nur allein im Wachsthum zurück ſondern es treten Ver

die Anſtrengung die Athmungs und Herzthätigkeit auf das
erheblichſte beſchleunigt wird

Bei den Thieren ſtellt ſich ein ſtarkes Muskelzittern ein
wobei ſie jeden Augenblick zuſammen zu brechen drohen Der
etwas in die Höhe gerichtete Rücken erhält eine ſteife Be

ſagen eit wobei ſich die Kopfhalsmuskeln ſteinhart an
hlen Bei Thieren dieſer Beſchaffenheit treten Knochen

brüche an allen Theilen des Skeletts ein Bevor bei dem
Thiere dieſe Erſcheinungen zu Tage treten die im Fehlen

von Stalljauche Aufnahme von Menſchenkoth und im be
ſtändigen Nagen und Beißen an allen Holztheilen des
Stalles Auch das Wild wird vom Kalkhunger befallen
und äußert dieſen Trieb im Schälen der Rinde gewiſſer
Bäume während das Hausgeflügel den Kalkhunger im Auf
freſſen von Mauermörtel zu ſtillen ſucht
Treten die genannten Krankheitserſcheinungen auf ſo
iſt es ein Zeichen daß den Thieren die mineraliſchen Nähr
ſtoffe fehlen daher dieſe durch eine r von phos
phorſaurem Kalk zu ergänzen ſind Eine Beigabe von
phosphorſaurem Kalk wird da geboten erſcheinen wo die

rung mit mineralarmen Fuerſtoffen erfolgt oder wo
e Thiere trotz der geeigneten Fütterung in der Körperent

wickelung und Milchergiebigkeit zurück bleiben
Eine Beigabe von phosphorſaurem Kalk bedürfen ferner

alle tragenden und ſäugenden Thiere da ſie zur Produktion
der Leibesfrucht und der Milch große Mengen an Mineral

ren bedürfen Auch Säuglinge die ſchwache Knochen
tzen und blutarm ſind ſowie alle Aufzuchtthiere die ab

magern ohne daß eine beſtimmte Krankheit zu ermitteln iſt
müſſen phosphorſauren Kalk erhalten

Zu den Futterſtoffen die unr geringe Mengen von
Phosphorſäure und Kalk enthalten gehören die Kartoffeln
Runkeln Schnitzel ſowie Schlempe Treber und alle Heu
arten die auf ſauren ſumpfigen oder moorigen Wieſen ge
erntet wurden Auch alle vom Regen ausgelaugten und

überſchwemmten Heuarten ſind arm an mineraliſchen Nähr
ſtoffen Setzen die Hausthiere einen ſauerriechenden dünnen

Koth ab wobei ſie ein glanzloſes und ſtruppiges Haar
erhalten große Müdigkeit bekunden ſo befinden ſie ſich in
dem Stadium das die Knochenbrüchigkeit nach ſich zieht

Um Krankheiten ſern zu halten und erkrankte Thiere
von dem Eingehen zu bewahren empfiehlt es ſich dem
Tagesfutter eine Beigabe von phosphorfaurem Kalk auch
Knochenfuttermehl genannt beizumengen

vermengt verabreicht dagegen den Pferden unter den ange
feuchteten Hafer geſchüttet Es bedarf eine Zuchtſtute pro
Tag 60 65 Gramm ein erwachſenes Pferd oder Rind
40 50 eine milchende oder tragende Kuh 50 55 ein
Fohlen oder Kalb unter 3 Monaten 15 20 über 3 Mo
nate 25 30 ein Schwein 20 30 Ferkel 10 Schaf
10 15 Lamm 5 Hund 8 Großgeflügel 5

Beifutter ſind geringfügiger Natur indem die vorgenannte
Knochenmehl Fabrik zu Brechelshof 12 Kilo zu 4 und
50 Kilo zu 14 Mark liefert wobei die Anwendung einen
hundertfachen Nutzen erbringt

Verſuche die bezüglich der Beifütterung von Futter
knochenmehl an Milchkühen vorgenommen wurden ergaben
daß bei einer täglichen Zugabe von 40 50 Gramm pro
Tag und Kopf dieſe 2 Liter Milch mehr gaben wobei
anch der Fettgehalt größer wurde

Nützlichkeit des Futterknochenmehl oder dem phosphorſauren
Kalk eine große Bedeutung beizumeſſen da von der An
wendung die Rentabilität aller Nutzthiere eine bedeutende
Steigerung erhält Jeder Landwirth und Viehzüchter der
von ſeinen Thieren einen großen Nutzen erlangen will ſollte
dieſen wichtigen Mineralnährſtoff keineswegs unbeachtet laſſen
zumal deſſen Anwendung pro Tag und Stück kaum einen
Pfennig koſtet

Wann ſoll man Superphosphat wann Fhomasmehl
verwenden

Von Prof Dr Wagner Darmſtadt
1 Auf ſauren Moorböden Wieſenböden humusreichen lockeren gut

gelüfteten Ackerböden und kalkärmeren Sandböden wird die Phosphor
ſäure in Form von Thomasmehl ganz beſonders gute Dienſte leiſten

2 Eine Superphosphatdüngung wirkt ſchneller als eine Thomas
mehldüngung Mit Superphosphat gedüngte Pflanzen entwickeln ſich
in der Regel ſchneller als mit Thomasmehl gedüngte und kommen
etwas früher zur Reife Wo man alſo ein unvollkommenes Ausreifen
der Früchte zu befürchten hat wie bei der Kultur der Zuckerrübe auf
ſchweren und kälteren Böden bei Kulturen auf Höhenlagen oder in
kalten feuchten Niederungen bei Kulturen im nördlichen Klima und
dergl da hat man auf die Superphosphatdüngung den Schwerpunkt
zu legen Wo aber eine ſchnellere Entwickelung der Pflanzen eine
Kürzung der Vegetationsdauer nicht nur keine Vortheile ſondern ſogar
Nachtheile bringen kann wie mitunter bei der Kultur von Sommer
halmfrüchten insbeſondere der Gerſte auf leichten trockenen warmen
Böden da bietet wiederum die Thomasmehldüngung die größeren
Vortheile Nicht ſelten kommt es vor daß beiſpielsweiſe Gerſte nach
ſtarker Superphosphatdüngung eine äußerſt üppige Anfangsentwickel
ung eine ſtarke Beſtockung zeigt tritt dann aber trockene heiße Wit
terung ein ſo verlangſamt ſich ganz plötzlich ihre Entwickelung die
Gerſte wird frühzeitig gelb die Körnerbildung iſt eine unvollkommene
der Reifeprozeß ein abnorm beſchleunigter und der Ertrag ein geringer
während eine mit Thomasmehl gedüngte Gerſte unter ſolchen Ver
häliniſſen oft gleichmäßiger und vollkommener ſich entwickelt und höhere
Erträge geliefert hat

3 Jſt der Boden ſehr arm an Phosphorſäure ſo ſind Maximal
erträge nicht ohne Mitverwendung von Superphosphat zu erzielen

für alle Kulturen ſoll man in ſolchem Falle nicht ausſchließlich mit

zupflügen und alsdann noch eine Superphosphatlöſung etwa 200 Kkg
auf den Hektar auf die rauhe Furche zu ſtreuen Jſt der Boden da
gegen reich an Phospsorſäure hat er während einer längeren Reihe
von Jahren ſtarke Phosphorſäuredüngung erhalten iſt er ſo ange
reichert daß der Ertrag nicht ſofort zurückgehen würde wenn man die
Phosphorſäuredüngung ein Jahr oder ſelbſt zwei oder drei Jahre aus
ſetzen wollte ſo bedarf es der Superphosphatdüngung nur in be
ſonderen Fällen Jn der Regel genügt es ſolchem Boden die ent

ſeit man beſtrebt iſt die Thomasmehle nicht mehr nach dem Gehalt
der Geſammtphosphorſäure ſondern nach dem an citratlöslicher
Phosphorſäure zu handeln ſeit man ferner weiß daß mit dem höheren
Gehalt der Thomasſchlacke an chemiſch gebundener Kieſelſäure auch der Lös
lichkeitsgrad der Phosphorſäure ſteigt und ſeit man neulich erfahren
hat daß es techniſch ausführbar iſt durch Anreicherung der Thomas
ſchlacke mit Kieſelſäure den Grad der Citratslöslichkeit zu erhöhen
ſeitdem verſchwinden mehr und mehr die weniger löslichen Thomas
mehle vom Markt und die durchſchnittliche Qualität derſelben wird
eine weſentlich beſſere Jn allen Thomasmehlwerken bemüht man ſich
die Citratlöslichkeit zu erhöhen und wenn ich insbeſondere von den in

Das iſt ein weſentlicher Fortſchritt und es iſt zu erwarten daß es
der Induſtrie gelingen wird die mittlere Citratlöslichkeit noch weiter
zu ſteigern

2

Kleinere Mittheilungen
s Aufbewahrung des Honigs Um Honigvorräthe ſo auf

zubewahren daß ſie an Qualität lange Zeit keine Einbuße erleiden
ſeien den Jmkern folgende Winke gegeben Jeder ächte Honig kryſtalliſirt
um ſo eher je kühler ſein Standplatz iſt Da nun unkryſtalliſirter
Honig von vielen Abnehmern bevorzugt wird ſo trachte man den
Honigſorten welche überhaupt der Krhyſtalliſation nicht ſo bald ver
fallen einen mäßig warmen Aufbewahrungsort zu geben Für alle
Fälle darf das Aufbewahrungslokal nicht feucht ſein da der Honig leicht
ſauer würde Jn dumpfigen Räumen nimmt er ſchon nach kurzer
Zeit einen unangenehmen Beigeſchmack an Es empfiehlt ſich für dieſen
Zweck am beſten ein trockenes gut gelüftetes froſtfreies Zimmer
Magazin oder ein Kaſten im Vorhauſe Als Verſchluß bei den Honig
gefäßen nehme man am beſten das überall erhältliche Pergamentpapier
Erhält der Honig die Beſtimmung recht lange Zeit z B ein Jahr
und darüber aufbewahrt zu werden ſo empfiehlt es ſich über den
ſelben eine fingerdicke Wachsſchichte zu gießen welche den Honig voll
ſtändig vom Luftzutritte abſchließt

g Der Werth des Hühnermiſtes kommt faſt dem von peruani
ſchem Guano gleich nur daß er mehr Waſſer enthält Die Düngung
damit liefert bei allen Feldfrüchten ausgezeichnete Reſultate Man
ſollte daher nicht verſäumen in die Hühnerſtälle Gips Kalkmehl oder
wenigſtens trockne Erde einzuſtreuen wodurch der Hühnermiſt trockener
gemacht wird

s Wirkung der Sonnenwärme auf die Bäume im Winter
Es iſt eine alte Erfahrung daß im Winter Bäume leicht unter der
Sonnenwärme leiden Die gefrorene Rinde thaut plötzlich auf nach
her gefriert ſie wieder um vielleicht am folgenden Tage wieder auf
zuthauen und ſo fort ſodaß der Baum Froſtſpalten und Riſſe be
kommt Wo dies zu befürchten iſt muß man die Bäume vor der
Sonne und ihrer Wärme ſchützen Zu dieſem Zwecke ſtreicht man den
Stamm mit einem dicken Brei an den man aus Lehm und Kubfladen
zu gleichen Theilen zuſammengerührt hat Das geſchieht natürlich nur
bei froſtfreiem Weiter Wird der Anſtrich durch Regen c wegge
vaſchen ſo ſtreicht man auf s Neue an Dabei iſt zu beachten daß
hie Sonne gewöhnlich im Frühjahr am allergefährlichſten iſt und daß
die meiſten Bäume nicht im Hauptwinter ſondern im Nachtwinter er

wrieren

Bujter immer ſchlechter und ſchließlich ungenießbar würde Nun wurde
alles unterſucht aber nichts entdeckt das eine Erklärung für die Er
ſcheinung geboten hätte Endlich unterſuchte man auch das Waſſer
und da ſtellte ſich heraus daß das klare und ſcheinbar ſehr geſunde
Waſſer ſtark kalkhaltjg war Als man zur Analyſe der Butter ſchritt
ſtellte ſich heraus daß der Kalk des Waſſers eine vollſtändige Um
wandlung der Butter in eine ſeifenartige Maſſe bewirkt hatte Als
man anderes Waſſer bei der Zubereitung der Butter bemttzte war die

frage klären helfen
g Den Klee ſoll man nur dann mit Jauche überfahren wenn

eine leichte Schneedecke ihn ſchützend einhüllt Auch ſollte der Wagen
nur auf dem Nebenacker geöffnet und in Bewegung geſetzt werden
Wenn der Hahn des auf dem Klee ſtehenden Wagens hier geöffnet
wird fällt auf die Standſtelle und bevor die Zugthiere denſelben in
Bewegung ſetzen zuviel der beizenden Flüſſigkeit auf einen Fleck und
tödtet die damit begoſſenen Pflanzen

Anſer Haus und Zimmergarten
mineraliſcher Stoffe ihren Grund haben ſtellt ſich bei dieſen Da in der letzten Zeit unter der Benennung Futter meinem engeren Bezirk von mir gemachten Erfahrungen ſprechen darf a wärmt werden und hierzu iſt keiza ine Kalkhungrigkeit ein die ſich zunächſt in der Leck und kuochenmehl vielerlei Produkte in den Handel gelangen die an t ſonen an der ded e hege n gen gnlletn Maler ſo derer eder rectanget Den geht ine Mut

nnt e r g n Pferde r s ge oft nur aus rohen Knochen hergerichtet werden kaum c Während in ſrüheren Jahren erhebt von nur 70 r 5 W rn I lang und P re S n f e
x an verſchiedenen Körperſtellen wobei ſie Menge 30 ä itratlöslichkeit mehrfach vorgekommen find im einzelnen Fällen ſo rube packt man Pferdedünger De dedüngh n Vor mit g runterſchlu W ſt die ſich im r agen g J d e ne en wen e e r gar nur 40 Citratlöslichkeit feſtgeſtellt wurde gehören ſolche Mehle beſſer iſt es aber er hat ſchon 3 Wochen auf Haufen gelegen dann

Sellch forren und dieſerart die Verdaumngsthätigten füllerung de Thieren ſchäblich und nachtheitg wird ſo u r Citratlöslicht wehen r c9 Von 435 im Jahre 1895 auf Citratlöslichkeit geprüften Thomas und Regen dürfen den Pferdedünger nicht durchnäſſen ſonſt erDei Schweinen äußert ſich die Kalkkhungrigkeit im S kaufe man nur unter Garantie des Phosphorſäuregehalts wehen des bare znten i e er t rer den Wehr er ſich überhaupt nicht r vgeſehen dadon daß es allerlei
en änße e Kalkhun m Sau iſ iere i lichkeit von mehr als 850 in roben ſtieg die eit auf me Moos ſchadet alten Bäumen abgeſehen davon daß es alleret Wo r en r u als 909 und im Mittel äiler Proben betrug ſie 82,590 Ungeziefer r im Allgemeinen eng auf junge Bäume dagegen

wirkt es höchſt verderblich ein Daſſelbe kann in ſeiner Entwickelung
gehemmt werden indem man rings um den Baum die obere Erde bis
auf die Wurzeln wegnimmt und dafür gute Erde aufſchüttet aber nur
ſo hoch daß die Wurzeln höchſtens einige Zoll davon bedeckt ſind Jſt
ſtehende Näſſe die Urſache ſo kann man in einiger Entfernung vom
Baume bis wohin die Wurzeln nicht mehr reichen im Umkreis einen
ſchmalen Graben ziehen und denſelben mit kleinen Steinen anfüllen

Zienenwirthſchaftliches
Zur Desinfektion von Bienenwohnungen in denen ſich faul

brütige Völker befanden empfiehlt ein amerikaniſcher Bienenzüchter die
Anwendung von Petroleum Man ſoll den Stock ſorgfältig abreiben
und dann von innen mit einem Pinſel mit Petroleum anſtreichen und
dieſes dann mit einem brennenden Papier anzünden Man darf hier
bei jedoch die Flamme nicht allzulange lecken laſſen um ein Verkohlen
des Holzes zu verhindern Geſchieht dies dennoch ſo ſchadet es
ſchließlich nichts weil man die verkohlten Stellen abraſpeln kann Die
Fliamme erliſcht augenblicklich wenn man den Stock mit einem Brette
bedeckt oder mit der Oeffnung nach unten kehrt Jn ſo behandelten
Bienenwohnungen kam nie mehr eine Spur von Faulbrut vor Das
Mittel iſt einfach ökonomiſch und wirkſam

Thier und Gefſlügelzucht
t Auf das Tränken der Pferde wird leider nicht die nöthige

Aufmerkſamkeit verwendet Namentlich was die Temperatur des ver
wendeten Waſſers betrifft wird dadurch viel gefündigt daß faſt durch
weg zu kaltes Waſſer gereicht wird Man ſlützt ſich dabei vielfach auf
die Gewohnheit welche in anderen Ländern z B in Frankreich und
Belgien herrſcht wo man die Pferde im ganzen Jahre nach der Arbeit
mit ganz kaltem Waſſer tränkt Thut man das in kurzen Arbeits
pauſen ſo iſt das durchaus nicht ſo nachtheilig wie nach der Arbeit
denn das ſofort wieder in Thätigkeit gelangende Pferd iſt gegen die
ſchädigenden Einflüſſe kalten Waſſers lange nicht ſo empfindlich wie
im Ruhezuſtande nach der Arbeit Jm Anfang vertragen die Pferde
das kalte Waſſer ſcheinbar ſehr gut mit zunehmendem Alter ſtellen
ſich aber Verdauungs und Magenbeſchwerden ein die dann gewöhn
lich auf andere Urſachen zurückgeführt werden trotzdem ſie nur aus
der fortwährenden Erkältung des Magens und die Störung der Ver
dau rrückzuführen ſind Es kann nicht eindringlich genug empfeblen Pavene den Pferden nach der Arbeit im Sommer und im
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